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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14424

Großflächiges Schilf-Landröhricht in der Strecksenke der welligen Grundmoräne, die zum Greifswalder Bodden norwestlich von Niederhof 
führt. Das Röhricht ist stellenweise von Schwarzerlenbrüchen, wasserführenden, tiefen Entwässerungsgräben und einzeln stehenden alten 
Kopfweiden bestückt. Im Norden wird das Röhricht durch einen ca. 2 Meter hohen Deich von der Boddenküste abgetrennt. Nördlich des 
Deiches schließt sich ein salzbeeinflußtes Schilf-Röhricht bis an die Boddenkante an. Der äußere Saum des Röhrichts ist stellenweise stark 
von Hochstaudenfluren gekennzeichnet.
Die artenreiche Krautschicht des eutrophen Röhrichts besteht deckend  aus Schilf mit u.a. vereinzelt Schmalblättrigen Rohrkolben, Sumpf-
Segge, Rispen-Segge, Sumpf-Reitgras, Hunds-Straußgras, Sumpf-Labkraut, Flatter-Binse, Flutender Schwaden, Gundermann und Fluß-
Ampfer.
Das Substrat besteht aus nassem, eutrophem, degradierten Torf mit Faulschlamm in den Gräben. Eine Gefährdung für den Bestand besteht
in der Nutzung bis an den Biotoprand durch das angrenzende intensive Grünland sowie durch die intensive Entwässerung des 
Verlandungsmoores.
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Fischerei
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Galium palustre Agrostis canina Calamagrostis canescens Calystegia sepium
Carex acutiformis Carex paniculata Cirsium oleraceum Dactylis glomerata
Equisetum palustre Festuca arundinacea Rosa canina Galium aparine
Typha latifolia Glecoma hederacea Glyceria fluitans Holcus lanatus
Juncus effusus Potentilla reptans Ranunculus repens Rumex hydrolapathum
Scirpus sylvaticus Symphytum officinale Typha angustifolia Festuca rubra


